Entwurf eines Stoffverteilungsplans 

für eine Arbeitsgemeinschaft RAUS: in die Natur / REIN: in die Kultur
	Gruppengröße

max. 20 Kinder
	Jahrgangsstufe/Mindestalter

Jahrgangsstufe 5 - 7
	Raumbedarf

1 Klassenraum, Schulumgebung
	Technische Voraussetzungen:

keine

	Zeitraum

1.Schulhalbjahr, September - Januar
	Inhalt

Wir erkunden die Umgebung rund um unsere Loreleyschule im UNESCO Welterbetal mit dem Rhein als Verkehrsweg, den Burgen, dem Weinanbau, etc. und lernen, wie sich die Kultur über die jahrtausendealte Siedlungsgeschichte dieser Gegend mit dem Menschen entwickelt hat
	Intention

die Kinder lernen vor Ort die Kulturgeschichte in Korrespondenz zur Natur kennen: welche Bedeutung hat der große Rheinstrom , weshalb so viele Burgen, woher stammt der Weinanbau, welche Jahreskreisfeste haben unsere Vorfahren gefeiert, usw., und was bedeutet das für uns im „Heute“?
	Material

wetterfeste Kleidung

	Vorbereitungsphase (ca. 6 Wochen vor Beginn der AG)



	1. Woche
	Planung der jahreszeitlichen Feste und Daten, z.B. Ernte, Weinlese- und feste, Halloween/Allerheiligen, Advent, Weihnachten, Karneval,...
	Die Jahreszeit gibt uns die AG – Inhalte weitestgehend vor: die Kinder sollen ein Gespür bekommen für die unterschiedlichen Jahreszeiten „energien“
	Demoplakat VOR den Sommerferien, damit die Kinder Ihre AGs auswählen können, die direkt im Anschluß an die Ferien beginnen

	2. Woche
	Einbeziehung der Planung in den tatsächlichen wöchentlichen Ablauf; Ferienzeiten, Brückentage etc. beachten


	z.B. Was finden wir im Herbstwald vor? Was nicht? Wie haben sich die Vorfahren auf die Herbst/Winterzeit vorbereitet?
	

	3. Woche
	Absprache mit Schulleitung und -kollegium


	Rechtliche Absicherung, da wir das Schulgelände teilweise verlassen
	

	4. Woche
	Prüfung der Anmeldungen


	Klarstellen, dass in dieser AG die Teilnahme für körperlich beeinträchtigte Kinder nicht unbedingt möglich ist, da wir uns auch abseits der Waldwege und im Weinberghang bewegen!
	

	5.-6. Woche
	Dienstbesprechung zum Ende der Sommerferien


	
	Elternbrief

	Einführungsphase (mit Beginn des Schul(halb)jahres)



	Zeitraum
	Inhalt
	Intention
	Material

	1. Woche
	1. Gruppenrunde im Klassenraum: Was erwartet die Gruppe von dieser AG? Was wollt ihr auf jeden Fall, was keinesfalls?
	Gegenseitiges Kennenlernen; ich will die Motivation der Kinder für deren AG Wahl herausfinden, um die AG so interessant wie möglich zu gestalten
	Nächstes Mal: festes Schuhwerk! Wir gehen raus!



	2. Woche
	Wir erkunden das Gelände rund um die Schule; was gibt’s im Wald, was im Schulgarten zu sehen? Blick auf den Rhein hinunter. VORHER: Regeln für das Draußensein aufstellen! Disziplin ist für das Bewegen in der Natur des rheinischen Schiefergebirges unerlässlich! Unfallgefahren aufzeigen!


	 Naturerkundung: Was sehen wir jetzt im Frühherbst? Was könnten wir mit den gegebenen Möglichkeiten alles anstellen?
	Festes Schuhwerk



	3.-4./5. Woche
	Wir gehen raus und schauen Richtung Rheintal: Was sehen wir? Wie heißen die Burgen, die Ortschaften, was passiert auf dem Rhein, was in den Weinbergen?


	„Kultur“erkundung: Warum gibt’s so viele Burgen am Rhein? Was bedeutet „Wasserstraße“? Was für Schiffe sehen wir?
	Festes Schuhwerk

	5. Woche
	Es ist Weinlesezeit... Was gibt uns der Weinstock alles? Sicher nicht nur Alkohol?? Wir wandern zum Schulweinberg.


	Weinanbau ist unser römisches Kulturerbe am Rhein; die Kinder lernen, dass ein Rebstock von den leckeren Trauben über Saft, Gelee, Essig und Öl bis zu Grillholz genutzt werden kann.
	Festes Schuhwerk; Weintrauben, Rosinen, Traubenkernöl o.ä. zum Probieren

	Arbeitsphase



	6. – 15. Woche
	Je nach Wetterlage: draußen oder im Klassenraum. Je nach „Gemütslage“ der Gruppe: mehr in der Bewegung (z.B. Spiele im (Winter)wald, Hütten aus Ästen und Waldmaterial bauen), oder „Entspannung“ im Klassenraum (z.B. Vorlesen der Rheinsagen, kulturhistorische Einordnung der Jahreszeitenfeste wie Halloween/Allerheiligen, Wintersonnenwende/Weihnachten, …) 

Aktuell: Welche (Jahreszeiten)feste feiern unsere Kinder mit Migrationshintergrund? Gibt es da Gemeinsamkeiten? = Volksfeste und Bräuche sind immer aus der jeweiligen Kultur entstanden.


	Die Kids sollen ein Bewusstsein für die aus dem Leben in und mit der Natur entstandene Kultur unserer Gegend entwickeln; der Rahmen des Jahreskreises kann Halt im Leben und in unserer unruhigen Zeit geben, daher auch die Kombination „Kultur + Natur“
	

	
	Wir kümmern uns auch um die Wildtiere im Herbst/Winter = wir bauen Vogelfutterhäuschen und Eichhörnchennussdepots, hängen Meisenknödel in den Schulgarten, etc. 


	Respekt vor der uns umgebenen Natur; Schutz bzw. Unterstützung z.B. der Vögel, die nicht mehr nur im Winter hungern
	Vogelhausbausätze besorgen, z.B. über winklerschuldedarf.de;

Vogelfutter kaufen;

Werkräume reservieren

	
	Wir werden Adventsplätzchen backen.

Was haben die weihnachtlichen Gewürze, Düfte und Aromen für eine kulturelle Bedeutung?


	Weihnachtliches Backen ist ein wichtiger Brauch in der abendländischen Kultur! 
	Rezepte und Backmaterial besorgen, Schulküche reservieren



	16. Woche
	Abschluß: wir machen eine längere Winterwanderung (2 – 3 AG-Stunden nach Absprache mit der Schulleitung!), mit Picknick;  oder je nach Wetter im Klassenraum ein „Kaffeekränzchen“ mit freiem Spiel / Gespräch / „Chillen“


	In beiden Fällen wird in lockerer Runde verbal  reflektiert, was die Kinder in der AG schön fanden und was nicht.
	Urkunden für „ Halbzeit – LoreleyKultur+NaturExperten“


Literaturempfehlung: „Die Loreley“ ein Fels am Rhein / ein deutscher Traum; Verlag Philipp von Zabern; diverse Autoren;  

ISBN 3-8053-3369-2 (Buchhandelsausgabe),  ISBN 3-8053-3426-5 (Museumsausgabe)

„Rheinsagen“ Vater Rhein erzählt; nacherzählt von Eugen Hollerbach; rahmelverlag; ISBN 978-3-95406-005-4

„Warum ist es am Rhein so schön?“; reclam Verlag; herausgegeben von Sabine Brenner-Wilczek; ISBN 978-3-15-018518-6

„Vita sancti Goaris“ das Leben des Heiligen Goar, Wandalbert von Prüm; herausgegeben von der Stadt St.Goar; ISBN 3-926888-92-X

„Pflanzen – Wanderführer Mittelrheintal“, Band1, Loreley – Rüdesheim; Szabo Verlag; ISBN 978-3-939597-01-8

Einbindung in den Lehrplan:

Mit dieser AG wird das Erfahrungsfeld „Umgang mit der belebten Natur“ bedient, das Lehrplanbezüge zu den Fächern Deutsch, Biologie, Ethik/Religion, Erdkunde, Geschichte, und Sport herstellt sowie viele Möglichkeiten zum sozialen Lernen bietet.
Kontaktdaten: Sabine Gerl, Loreleyschule, Loreleyring 100, 56346 St. Goarshausen

